
 
 

 

 

        Jahrgang 27                                  Donnerstag, der 8. Juli 2021                                              Nummer 5 
 

 

Getestet … geimpft … und … genesen! 
Warten auf den Schellenberger Kirtag … 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Wir hätten keine Probleme! 
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Kraftorte 

Es gibt Begriffe, die zugleich zutreffend und unfasslich sind. «Kraftort» ist so ein Begriff – und wohl fast alle, 

die regelmäßig in den Bergen unterwegs sind, werden ihm dort schon mal begegnet sein. Anlass genug also, 

einmal genauer zu fragen, was das, wofür der Begriff steht, eigentlich ist. 

Das Wort «Kraft» hat ein breites Bedeutungsspektrum. Wirkung, Stärke, Macht – all das schwingt mit und löst 

unterschiedliche Assoziationen aus. Wir bewegen uns somit in einem anspruchsvollen begrifflichen Gelände. 

Wenn über Kraftorte diskutiert wird, stehen sich meist zwei Lager gegenüber: auf der einen Seite die, 

vereinfacht gesagt, Rationalisten, die in einer aufgeklärten Welt die Idee der Existenz von Kraftorten für 

esoterischen Humbug halten. Auf der anderen Seite jene, die Kraftorte als Kontaktzone zu jenseitigen Sphären 

erklären und den Rationalisten mangelnden Spürsinn für das Wesentliche unterstellen.  

Muss man sich nun entweder für eine der Seiten entscheiden, wenn man über Kraftorte redet? Nein – muss 

man nicht. Denn beide Sichtweisen sind zu einseitig. Weder kann etwas nur dann als «wirklich» gelten, wenn 

man es aufgeklärt-wissenschaftlich beweisen kann, noch ist die zuweilen obskure Spekulation esoterisch-

verklärter Weltbeschreibungen der einzige Weg, um über Erfahrungen zu reden, die sich nicht einfach in 

unsere rationale Kultur einpassen lassen. Und glaubt man vielen Erzählungen (nicht nur) von Berggängern, 

dann kommt es in den Bergen eben öfter zu solchen Erfahrungen, als auf dem flachen Land. 

Was aber kann es heißen, dass Orte «Kraft» haben – und 

dass diese Kraft dann auch so eindrücklich spürbar wird, 

dass Menschen sich von ihnen angezogen fühlen und dies 

zuweilen in Ritualen auch zum Ausdruck bringen? Ein in 

jeder Hinsicht naheliegendes Beispiel für einen solchen 

Kraftort ist der Untersberg – dieser Hotspot für Schamanen 

und ihr Gefolge, aber eben auch für jene, die hier an 

bestimmten Plätzen in eine besondere Beziehung zum 

Berg gelangen und diese Plätze immer wieder aufsuchen 

und sich auf sie einlassen. 

Kraftorte stiften die Bedingung für eine besonders 

intensive Wahrnehmungsweise. Es sind Orte, wo die 

Vielfalt der sinnlichen Erfahrungen – Geländeformen, 

Farben und Lichtstimmungen, Gerüche, Geräusche usw. – 

dazu verführt, sich mit voller Aufmerksamkeit auf das 

Zusammenspiel dieser unterschiedlichen Faktoren 

einzulassen. Es sind Orte, die dazu bringen, von dem 

abzusehen, was gerade nicht «vor Ort» ist – Gedanken an 

Ärger im Job, den anstehenden Gipfel oder die letzte 

Bergtour, das ausstehende Bier auf der Hütte usw. Anders 

gesagt: Kraftorte stiften den atmosphärischen Rahmen dafür, die Gegenwart – das «Jetzt» – vom 

Vergangenen und Künftigen zu entkoppeln und so als Jetzt erfahrbar zu machen. Sie ziehen unsere 

Aufmerksamkeit in Bann und lenken ab von dem, was ansonsten vom «Im-Moment-Sein» ablenkt. 

Das Mittagsloch am Untersberg 
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Eigentlich ist es wie in der Kunst: auch Kunstwerke können eine bannende Wirkung haben und uns aus 

gewohnten Denkmustern herausleiten – um ihnen nachher in anderer Verfassung wieder zu begegnen. Nicht 

jeder erfährt dies in den gleichen Zusammenhängen. Aber wer sich darauf einlässt, findet in der Kunst wie 

auch im Gebirge entsprechende Wege aus dem Gewohnten. Ein solches Einlassen erfordert aber vor allem 

eins: eine gewisse Gelassenheit. Ob die zeitgenössischen Bergsporttrends eine solche befördern, darf 

bezweifelt werden. Denn wenn alle Kraft der «Performance», dem Abhaken des Tourenkanon oder der Jagd 

nach dem Modemotiv gewidmet wird, stellt sich Gelassenheit in der Regel kaum ein. Die Idee von Kraftorten 

ist attraktiv, weil sie in einer Sehnsucht wurzelt: einer Sehnsucht danach, im Moment verweilen zu können, 

ohne durch vermeintlich zu leistende «to dos» aus ihm heraus gezerrt zu werden. Im Vertrauen darauf, dass 

die Kraft eines Ortes es vermag, diesem Zerren entgegenzuwirken. Wenn wir uns denn darauf einlassen.  

Text & Foto: Jens Badura 

 

 

 

 
 

Vom Verein für Höhlenkunde Schellenberg e. V. wird ein 

Pächter für die Toni Lenz Hütte am Untersberg ab der Saison 2022 gesucht! 
 

 

Bewerbungen bitte per  

E-Mail an 

info@eishoehle.net  

oder per Post an den 

Verein für Höhlenkunde 

Schellenberg e. V. 

Helfried Unterberger 

Salzburger Straße 38 

83487 Marktschellenberg 

 

Weitere Informationen auf 

www.eishoehle.net 
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Schellenberger Eishöhle ist wieder geöffnet  

Gebirgsjäger aus Bischofswiesen/Strub unterstützen die Vorbereitungsarbeiten  

 

 Schellenberg (hw) – Mit etwas Verspätung ist es nun soweit, die Schellenberger Eishöhle im 

sagenumwobenen Untersberg ist seit Samstag, 12. Juni 2021 wieder für die Besucher geöffnet. Die 

neuen Eisformen, die sich über den sehr langen Winter gebildet haben, können nun bestaunt werden. 

„Es ist jedes Jahr von neuem ein Erlebnis, welches Schauspiel der Natur im Eis geschaffen wird“, so 

Höhlenführer Paul Schmaus aus Inzell, der nun schon seit vielen Jahren für die Organisation in der 

Schellenberger Eishöhle verantwortlich ist. 

Mit tatkräftiger Unterstützung von sechs Soldaten der 3.Kompanie des Gebirgsjägerbataillons 232 aus 

Bischofswiesen/Strub, zugleich die Patenkompanie der Gemeinde Marktschellenberg, unter der Leitung 

von Oberfeldwebel Marco Buschmann und Stabsunteroffizier Sebastian Schneider, wurde die 

Schellenberger Eishöhle für die Besucher wieder hergerichtet und begehbar gemacht. „Ohne die tatkräftige 

Unterstützung der Bundewehr könnte der Eishöhlenverein das Naturdenkmal „Schellenberger 

Eishöhle“ nicht unterhalten“, so Paul Schmaus, der selbst Berufssoldat bei der Brigade 23 war. 

 

Verspätete Eröffnung 

Wegen der großen Schneemassen und lange anhaltenden kalten Temperaturen und dadurch auch extremer 

Lawinengefahr war die Höhle in diesem Jahr, ähnlich wie beim Schneechaos 2019, sehr spät erreichbar. 

„Wichtig ist auch der Zugang zur Höhle von der Toni Lenz Hütte aus. Dieser Weg muss schneefrei sein, 

so dass die Besucher sicher zum Eingang der Höhle gelangen können“, erklärt Markus Preinfalk, einer der 

Höhlenführer, die den Sommer über den Interessierten Gästen Wissenswertes über das Naturschauspiel 

näher bringen.  

Die Schellenberger Eishöhle ist die größte Eisschauhöhle Deutschlands und liegt auf 1570 Meter ü. NN. 

Sie ist ein attraktives Ausflugsziel im Berchtesgadener- und Salzburger Land. In einem ca. 50 minütigen, 

geführten Rundgang erschließen sich prächtige Hallen und beeindruckende, sich immer wieder ändernde 

Eisformationen, die seit der letzten Eiszeit dauerhaft einen Eispanzer in der Höhle bilden. 

 

Tägliche Führungen – Viel Vorbereitungsarbeit 

Die Führungen sind individuell und machen so die Eishöhle zu einem einzigartigen und bleibenden 

Erlebnis. Täglich von 10:00 – 16:00 Uhr zu jeder vollen Stunde können sich Einheimische und Gäste ein 

Bild von den diesjährigen Eiskulpturen machen. Im Oktober findet die letzte Führung dann bereits um 

15:00 Uhr statt. Die Besucher erhalten vor Ort einen Helm, der sie vor evtl. Steinschlag schützt. Im 

Sammelbereich und während der Führungen besteht noch aufgrund der momentanen Corona-Lage 

Maskenpflicht. Doch die Lage kann sich demnächst ändern. Es wird empfohlen, den Besuch der Höhle für 

die Randzeiten 10:00 h und 16:00 h zu planen. 

Der 500 m lange Führungsweg war mit zum Teil 80 cm hohem Eis bedeckt. Es mussten 60 Eistreppen mit 

der Kettensäge geschnitten, der Führungsweg umgebaut und mit Laufbrettern und Stangen versehen und 

Sicherheitseinrichtungen installiert werden. Um in die Höhle zu gelangen, wurden Schneetreppen am 

Höhleneingang geschaufelt, dass Kassenhäuschen aufgebaut und Steine entfernt, die die Sicherheit 

gefährden würden. 

Die Organisation der Arbeit übernahm der Inzeller Eishöhlenführer Paul Schmaus. Mit seinen weiteren 

Höhlenführer-Kollegen aus Inzell, Ludwig Mayer und Markus Preinfalk und freiwilligen Helfern aus der 

Umgebung, konnte nach ca. 1.000 geleisteten Arbeitsstunden die Höhle für die Besucher geöffnet werden. 

„Das insgesamt 30 Meter dicke Eis ist in diesem Jahr besonders schön und die vielen Eisformationen wie 
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Eismandl, Eissäulen, Eiszapfen und Eisfahnen werden die Besucher zum Staunen bringen“, ist Paul 

Schmaus begeistert. Eine Besonderheit ist, wenn der Höhlenführer im Schein der Karbidlampen mit 

Magnesium das Eis beleuchtet. Die ältesten Eisschichten sind ca. 3.000 Jahre alt mit einem Volumen von 

ca. 60.000 m³. 

Der Verein für Höhlenkunde Schellenberg e.V. wünscht sich eine unfallfreie Saison mit vielen Besuchern. 

Infos über die Höhle findet man auch unter www.eishoehle.net. Die Toni Lenz Hütte ist täglich geöffnet.  

 

 
 

 

 

 

Viele Treppen mussten mit der Motorsäge 

wieder ins Eis geschnitten werden. Zur 

Unterstützung für die aufwendige Arbeit waren 

neben den Höhlenführern auch Soldaten der 

Schellenberger Patenkompanie 

3.Gebirgsjägerbataillon 232 mit vor Ort.  

 

 Unglaublich schöne Eisformen gibt es auch 

heuer wieder zu bestaunen bei einem Besuch 

der Schellenberger Eishöhle, die täglich von 

10.00 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet ist. 
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Aus der Not geboren: 
Fronleichnamsfest 2021 in Marktschellenberg mit Einschränkungen 

 
In Marktschellenberg zeigte die Corona-Pandemie erneut umfangreiche Auswirkungen auf die 

Fronleichnamsfeier, die hier in der Regel noch stark traditionsverbunden begangen wird. 

Trotz vieler Einschränkungen ertönten aber zum Feiertag um 06.00 Uhr als „Weckruf“ die Böllerschüsse 

des Weihnachtsschützenvereins Götschen-Schellenberg und wiesen so auf diesen hohen kirchlichen 

Feiertag hin. Aufgrund der günstigen Witterung war kurzfristig geplant bei ehem. Kaufhaus Sterzinger 

am Oberen Markt ein Altar aufgebaut und so hatte man im Freien keine Abstandsprobleme und dadurch 

auch noch ein größeres Platzangebot, das allerdings durch die kurzfristige Planung nicht ausgeschöpft 

wurde. 

 
 

Der Festgottesdienst begann um 10.00 Uhr und wurde von Pater Benno vom Franziskanerkloster 

zelebriert. Diakon Bernhard Hennecke stand ihm zur Seite. Sechs Ministrantinnen bzw. Ministranten 

versahen dazu ihren kirchlichen Dienst. Musikalisch wurde der Gottesdienst durch den Kirchenchor 

Marktschellenberg unter Leitung von Adrian Suciu begleitet. Und wie gewohnt zuverlässig unterstrichen 

die Weihnachtsschützen Götschen-Schellenberg die Messfeier mit ihren Böllerschüssen, nachdem die 

Fronleichnamsschützen aufgrund des gesundheitlichen Risikos ihren üblichen Auftritt schweren Herzens 

absagen mussten. Sie nahmen aber als „passive Schützen“ am Gottesdienst teil. Glücklicherweise kam 

die Fahnenabordnung der Fronleichnamsschützen aus einer Familie und unterstrich so durch ihre 

Teilnahme den für sie hohen Wert des Feiertages.  

 

Am Ende des Festgottesdienstes erfolgte nach einer kurzen Andacht die Aussetzung des Allerheiligsten 

und danach der Eucharistische Segen, der uns in die Zukunft begleitet und die Hoffnung stärken möge, 

dass die Pandemie bald ein Ende findet und das Leben in der Kirche und auch draußen wieder in normale 
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Bahnen zurückfindet. Das traditionelle Schlusslied „Großer Gott wir loben dich“ und das „große 

Glockengeläute“ beendeten diesen Festgottesdienst, der wohl aufgrund seiner außergewöhnlichen Form 

in die Geschichtsbücher eingehen wird. 

 

Zum Abschluss richtete die Vorsitzende des Pfarrgemeinderates, Lisi Krenn, ihre Dankesworte 

an die Pfarrgemeinde und auch die Gemeindeverwaltung, dass alle dazu beigetragen haben, trotz der 

kurzfristigen Entscheidungen die Abhaltung des Gottesdienstes zu ermöglichen.  
 

 



 Pressemeldung 
 Nr. 20/2021 

  vom: 28.05.2021 

 

 
  

Johann Huber (links) von der Sparkasse Marktschellenberg übergibt den symbolischen Scheck 

 an den Bürgermeister des Marktes Michael Ernst  

 

1.000 Euro für die Beschattung  

auf dem Kinderspielplatz  
 

Der Markt Marktschellenberg hat für die Beschattung des gemeindlichen Kinderspielplatzes 
von der Sparkasse Berchtesgadener Land eine Spende von 1.000 Euro erhalten.  
 
Johann Huber von der Sparkasse Marktschellenberg überreichte den Spendenscheck an 
Bürgermeister Michael Ernst, der sich sehr über die Zuwendung freute. „Auch in diesem Jahr 
verbringen viele Familien mit ihren Kindern die Ferien zuhause. Auf dem Spielplatz treffen sich 
viele Kinder mit ihren Freunden. Durch die Anschaffung der großen Sonnenschirme kann 
dieser auch bei heißen Temperaturen besucht werden“. 
 
Für weitere Informationen oder Fragen: 

 

Gisela Görlich 
 

Abteilung Marketing/Vorstandsstab 

Sparkasse Berchtesgadener Land 

Bahnhofstraße 17, 83435 Bad Reichenhall 

Telefon: 08651 707-1322 

Telefax:  08651 707-9999 

E-Mail:  gisela.goerlich@sparkasse-bgl.de 
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Nachrichten aus dem Rathaus 
 

Monatstermine: 
Abholung gelber Sack: Montag, 5. Juli 2021 
Leerung blaue Tonne: Mittwoch, 14. Juli 2021 
Restmüll: Mittwoch, 14./28. Juli 2021 
Biomülltonne: Donnerstag, 15./29. Juli 2021 
 

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 
 

 

 

 



 

@

 

Energietipp 
Der aktuelle Energietipp der Energieagentur Südostbayern GmbH: 
 
Sonnenschutz auch fürs Haus 
 
Was ein mangelhafter Sonnenschutz am Körper bewirken kann ist wohl 
den Meisten hinreichend bekannt, ein mangelnder Sonnenschutz am 
Haus wirkt sich dagegen vor allem auf das Wohlbefinden aus. 
 
Durch die inzwischen sehr gute Bauweise geht wenig Energie verloren 
und im Winter werden Heizkosten gespart, die gute Dämmung dient aber 
auch im Sommer dem Wärmeschutz, da sie die Hitze abhält, die sonst 
durch Wände und Dächer ins Haus dringen würde. Wärme, die durch die 
Fenster ins Haus gelangt, wird von der Dämmung aber auch im Haus 
gehalten - was im Winter gewünscht ist, aber im Sommer eine 
Herausforderung darstellt. Die Energieagentur Südostbayern GmbH und 
die Verbraucherzentrale Bayern geben im (Energie-)Tipps, wie Räume im 
Sommer kühl gehalten werden können. 
 
Die aktive Kühlung durch Klimageräte wäre eine mögliche Variante, die aber auch bei der 
Beachtung der Geräte-Energieeffizienzklassen viel Strom verbraucht, damit wieder hohe Kosten 
verursacht, viel Energie verschwendet und dementsprechende CO2-Emissionen verursacht. 
 
Wesentlich effizienter ist es ein Haus vor übermäßiger Erwärmung zu schützen. Die 
Sonnenstrahlen, die durch die Fenster ins Haus fallen, sollten daher im Sommer gleich 
ausgesperrt werden. Pro m² Fensterfläche kommt sonst ca. 500 Watt „Heizenergie“ ins Haus. Bei 
4 m² Fensterfläche ist das die Leistung eines Heizlüfters und darauf verzichtet sich im Sommer 
gerne. „Sommerlicher Wärmeschutz“ ist der Fachbegriff für Maßnahmen, die unsere Häuser im 
Sommer möglichst kühl halten. 
 
Beispielsweise verhindern Rollläden, Außenjalousien und Co, die außen angebracht sind, dass 
die Sonnenstrahlen in die Räume dringen und schützen so wirksam vor Überhitzung und hohen 
Außentemperaturen. Zur Not hilft ein weißes Tuch, das von außen vor das Fenster gehängt wird. 
 
Auch Sonnenschutzfolien und Sonnenschutzverglasungen bieten einen wirksamen 
Hitzeschutz, verdunkeln allerdings dauerhaft die Räume und führen zu erhöhtem Strombedarf für 
künstliche Beleuchtung. 
 
Eine weitere Möglichkeit um Räume zu kühlen ist richtiges Lüften - möglichst früh morgens oder 
über Nacht lüften, wenn die Außentemperaturen noch niedriger sind. Die effektivste Methode, die 
Luft in einem Raum komplett auszutauschen, ist längeres Querlüften bei weit geöffneten 
gegenüberliegenden Fenstern und Innentüren. 
 
Mehr Informationen zum Thema Sonnenschutz und möglichen Förderungen bietet die 
Energieberatung der Energieagentur Südostbayern GmbH und der Verbraucherzentrale Bayern, 
die gefördert wird vom Bundesministerium für Wirtschaft und Energie. Die Beratung ist für die 
Bürgerinnen und Bürger der Landkreise Berchtesgadener Land und Traunstein kostenfrei und 
findet aktuell telefonisch statt. Info und Anmeldung (erforderlich) unter Telefon 0861 58-70 39. 
Weitere Informationen unter www.energieagentur-suedost.bayern 
 
 
Die nächsten Energieberatungstermine (nur nach Terminvereinbarung): 

Montag 14. Jun 2021 13:30 - 18:00 Uhr 
Dienstag 15. Jun 2021 13:00 - 16:00 Uhr 
Mittwoch 16. Jun 2021 13:15 - 17:00 Uhr 
Donnerstag 17. Jun 2021 14:15 - 18:00 Uhr 

Montag 21. Jun 2021 13:30 - 18:00 Uhr 
Dienstag 22. Jun 2021 14:15 - 18:00 Uhr 
Donnerstag 24. Jun 2021 14:15 - 18:00 Uhr 
Montag 28. Jun 2021 13:30 - 18:00 Uhr 

 

10.06.2021 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Bettina Mühlbauer 
 
Telefon 0861 58-70 39 
Fax 0861 58-9-70 38 
 
bettina.muehlbauer@ 
energieagentur-suedost.bayern 
 
Veröffentlichung honorarfrei 
 
Bitte senden Sie uns ein 
Belegexemplar 



 

 

 

http://www.abfallwirtschaft-bgl.de
mailto:abfallberatung@lra-bgl.de
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

Cafe & Konditorei  
Margit Hillebrand 
Salzburgerstr. 1 
83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 9849907 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Neutorstraße 21, 5020 Salzburg Österreich 
Tel: 0043/662/25 40 59 

Fax: 0043/662/25 40 59-9 
E-Mail: kanzlei@rechtsweg.at 

www.anwalt-oesterreich.de 
 

  

 

Ihr Partner für Ausflugsfahrten und Reisen, Schüler- und 
Klassenfahrten, Städte- und Rundreisen, sowie Betriebsausflüge 
und Vereinsfahrten jeglicher Art mit modernen Reiseomnibussen 

und 50 Jahren Reiseerfahrung. 

Wir beraten Sie gerne! 
83471 Berchtesgaden-Oberau 

Roßfeldstraße 26 
Tel.: 08652 / 2801    Fax 08652 / 66259 

www.faerbingerbus.de 

mail: reisen@faerbingerbus.de 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

  

 

 

BAUTENSCHUTZ  Wlodzimierz Owczarek 

Marktplatz 12          83487 Marktschellenberg 
Tel.: 08650 / 984550   Mobile: 0170/4395549  

 Email: wlodek_owczarek@yahoo.de 

Bauwerksabdichtung: Kellersanierung Putzsanierung, Schimmel-

bekämpfungEstrichsanierung: Abdichtung von Badezimmern und 

Nasszellen, Injektionstechnik 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Familie Ziegler 
St. Leonhard Str. 1 

5083 St. Leonhard bei Salzburg 

Tel.: 0043 6246 72334 
info@gasthofschorn.at 

www.gasthofschorn.at 

ideal für Familien und Firmenfeiern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Weihnachtsschützenplatz 5 

83471 Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 976761 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Steinmetzmeister 

Christian Wolf 

Im Stangenwald 16 

83471 Berchtesgaden 
Tel.: 08652 / 3367 

Malerbetrieb 

Ludwig Angerer 

Tiefenbachstraße 73 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650/618 
Ausführung von Malerarbeiten 

Trockenausbau und Wärmeschutz 

 

 

Ursula Riedl 
Treffpunkt gesundes Lebens 

 

Marktplatz5   08650/225 

83487 Marktschellenberg 
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„Wir unterstützen den Marktschellenberger Boten“ 
 

 

 

 

Die Kugelmühle 
Am Eingang zur Almbachklamm 

83487 Marktschellenberg 

Tel. 08650 / 461 

www.gasthaus-kugelmuehle.de 

 

Sport Esterle 
Berchtesgaden 

Tel. 08652 / 1717 

Fax 08652 / 64546 
 

 

 

 

Ski-Club  

Schellenberg e.V. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

NOWAK 
IMMOBILIEN AG 

 08652 / 64000 
Internet: www.nowak-ag.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Katholischer 

Frauenbund 

Zweigverein 

Marktschellenberg 
 

Holzrückung – Forstbetrieb 
Tel.: 0049 / (0) 170 – 435 16 72 

Neuhäuslweg 2 ½  
83487 Marktschellenberg 

Reichenhaller Str. 18 – 20 
83483 Bischofswiesen 

Postgasse 1 
83329 Waging am See 

Sport- 

gemeinschaft 

SG Scheffau  

Schellenberg 

e.V. 

Nikolaus Rußegger 

Garten- und Landschaftspflege 

Kugelmühlweg 14    83487 Marktschellenberg 

Trachtenverein 

D‘Schellenberger 

Tel. 08650 / 862 

Fax 08650 / 985975 
garten-landschaft@arcor.de 

Maximilianstr. 8 – 83471 Berchtesgaden 

Telefon: 0049 (0) 8652 / 97658-0 

Telefax: 0049 (0) 8652 / 97658-28 
info@wanie-klooz.de   www.wanie-klooz.de 



40 Jahre Schellenberger Bad 
 

Nachdem das Schellenberger Bad schon in 

die Jahre gekommen war und ein weiterer 

Betrieb aufgrund des baulichen Zustands 

nicht mehr möglich erschien, beschloss der 

Marktgemeinderat am 18. September 1978 

den Neubau des Freibads. Die Baukosten 

beliefen sich damals auf 1.059.561 DM, 

die Marktgemeinde erhielt 1.046.255 DM 

an Zuschüssen und Spenden. Mit einem 

Eigenanteil von 13.306 DM entstanden die 

neuen Anlagen. 

Am 22. Mai 1981 war es dann so weit – das neue Schellenberger Bad wurde mit einem 

feierlichen Akt eröffnet. 

In den vergangenen 40 Jahren passte man den technischen Standard immer wieder an, ob es um 

die Beckenauskleidung, Rohrleitungssysteme oder die Dacheindeckung ging. 

Das Schellenberger Bad erfreut sich großer Beliebtheit, besonders bei Familien. 

 

Im Herbst 2020 bewarb sich die 

Marktgemeinde beim Bund um 

Fördergelder aus dem Sonderprogramm für 

Freizeiteinrichtungen. Es kam im März die 

freudige Nachricht aus Berlin, dass man ins 

Programm aufgenommen wurde. 

Besonders förderwürdig sind Maßnahmen 

für Barrierefreiheit, Erschließung und 

Energieeffizienz. Ein energieautarker 

Schwimmbadbetrieb wäre der Idealfall. 

Seither steht man in Verhandlungen mit den 

Geldgebern und noch vor den Sommerferien soll der grundsätzliche Rahmen abgesteckt sein. 

 

Im Mai konnte das Freibad aufgrund der Pandemie noch nicht eröffnet werden, deshalb 

möchten wir mit einer Jubiläumswoche ab dem Kirtag Wochenende an den Start des damals 

neuen Schwimmbads erinnern. 

 

Von 3. bis 9. Juli 2021 gelten die Eintrittspreise wie vor 40 Jahren: 

 

  Erwachsene    1,25 € 

  Kinder über 6 Jahren   0,75 € 

  12er Karte Erwachsene           12,50 € 

  12er Karte Kinder/Jugendliche 7,50 € 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Markt Marktschellenberg 

 

Hinweis: Es gelten die Vorgaben des Hygienekonzepts für das Schellenberger Bad. 


